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Geldwerte Informationen fur intelligente Verbraucher

e Was bringt mir eine Vorstands-
beschwerde? -

e Welche Unterstiitzung kann ich
vom BAFin Bundesamt fiur Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht  er-

warten?
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Stimmt es, dass die meisten Haushalte in

Deutschland falsch versichert sind oder

zumindest zu viel fur ihre Versicherun-

gen bezahlen?

Diese Aussage ist leider korrekt.

Nach Meinung der Experten sind
95 Prozent aller Haushalte falsch
versichert oder sie zahlen zumin-
dest zuviel fir ihre privaten Versi-

cherungen.

Ihre Chancen stehen also gut, dass
es auch bei Ihnen nicht viel anders
aussieht. Auch Sie werden oder
wurden irgendwann einmal mit gut
klingenden Spriichen gekonnt tber
den Tisch gezogen und werden

seitdem gnadenlos ausgenommen.

Warum?

Weil auch Sie wahrscheinlich nur
einen Bruchteil der Informationen
nutzen, die heute jedem interessier-
ten Verbraucher zur Verfugung

stehen.

e Aber trosten Sie sich! Sie befinden
sich in guter Gesellschaft. Millio-
nen von Verbrauchern geht es wie
Ihnen. Die deutsche Assekuranz
braucht heute mehr denn je den
nicht oder zumindest den schlecht
informierten Verbraucher, um in ih-
rer gewohnten Form bestehen zu

kdnnen.

e Mit lhrer Unwissenheit, aber auch
mit lhren tberhOhten Beitrdgen si-
chern Sie Arbeitsplatze in der As-
sekuranz. Ob das in Ihrem Interesse

liegt, ist zweifelhaft.

Mit der Hilfe von Optimaxxx kénnen Sie

das andern.

Wie?

Halbieren Sie die Kosten |h-
rer Versicherungen,
und Sie haben mit Sicherheit

mehr vom Leben!
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Welche Beitragsunterschiede kdnnen

zwischen preiswerten Anbietern und ih-

ren teuren Wettbewerbern liegen?

So unglaublich es fur Sie klingen
mag, aber die Beitragsunterschiede,
die zwischen preiswerten Gesell-
schaften und ihren teuren Wettbe-

werbern liegen, sind gewaltig.

Sie konnen in einzelnen Bereichen
durchaus mehrere hundert Prozent

betragen.

Bis hin zu unverstandlichen 500
Prozent z. B. in der privaten Un-
fallversicherung. Bei gleichen Leis-

tungen, versteht sich.

Der  Durchschnittshaushalt in
Deutschland konnte allein bei sei-
nen privaten Versicherungen satte €
1.000 im Jahr sparen, wenn die
Verbraucher auch nur ein bisschen
mitrechnen und die Preise verglei-

chen wirden.

Viel Geld, das da sinnlos ver-

schenkt wird, wenn man bedenkt,

dass aus € 1.000 im Jahr in nur 30
Jahren stolze € 100.000 werden, die
wohl jedem Verbraucher irgend-
wann, spétestens bei der Altersver-

sorgung, fehlen werden.

e Dabei sagt man, dass es — zumin-
dest fur einen intelligenten
Verbraucher - keinen verninftigen
Grund geben durfte, mehr als nétig
fur seine Versicherungen aus-

zugeben.

e Mit Optimaxxx konnen Sie das
schnell &ndern. Folgen Sie dem
Vorschlag des VMV Verband

marktorientierter Verbraucher:

Halbieren Sie die Kosten
Ihrer Versicherungen,
und Sie haben mit Sicherheit

mehr vom Leben!
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Sind Beitragsunterschiede von mehreren

hundert Prozent tiberhaupt rechtens?

Leider ja.

Wir in Deutschland, wir haben Ver-
tragsfreiheit. Und, wir sind auch

noch stolz darauf.

Das bedeutet, dass in Deutschland
jeder seine Waren und Dienstleis-
tungen zu einem ihm genehmen
Preis anbieten kann. Wenn jemand
karierte Maiglockchen haben will,
gut, dann soll er sie bekommen und

auch den Preis daftir bezahlen.

Diese Aussage gilt selbstverstand-
lich nicht nur fir den Versiche-
rungsbereich, obwohl gerade dort
mit der Unwissenheit des Verbrau-
chers noch immer das meiste Geld

verdient wird.

Ob — zumindest aus der Sicht des
Verbrauchers — der geforderte Preis
oder der Beitrag in irgendeiner eise
gerechtfertigt ist oder nicht, interes-

siert im Grunde niemanden.

Im Gegenteil!

Der Verbraucher, der dumm oder
unvorsichtig genug war, einen teu-
ren Vertrag ohne sich vorher zu in-
formieren zu unterschreiben, wird
von den Gesellschaften unter Um-
stdnden Uber viele Jahre hinweg

gnadenlos zur Kasse gebeten.

Denn die Vertrdge mussen ein-
gehalten werden. Bis zum bitteren
Ende. Bis hin zur Zwangsvollstre-
ckung. Denn Dummbheit gehort be-

straft. Meinen die Gerichte.

Der Generalagent, der das Vertrau-
en seiner Kunden skrupellos miss-
braucht, um sie mit Uberhohten
Versicherungsbeitrdgen langfristig
an seine Gesellschaft zu binden, tut
also nach geltender Rechtsauffas-
sung nichts  Unrechtes.  Der
Verbraucher, dem klar wird, was er
unterschrieben hat, aber wird sich
immer Uber den Tisch gezogen und

ausgenommen vorkommen.
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Muss ich meine hohen Versicherungs-

beitrage auch dann noch bezahlen, wenn

ich feststelle, dass ich den gleichen Ver-

sicherungsschutz bei einem ginstigeren

Anbieter fur weniger als die Halfte be-

kommen hatte?

Leider ja.

Sie haben gegen die Gesellschaften

keine Chance.

Abgeschlossene Vertrage sind ein-
zuhalten. So steht es im Birgerli-
chen Gesetzbuch. Und diese Vor-
schrift gilt leider auch fiir Versiche-

rungsvertrage.

Die groflen Versicherungsgesell-
schaften mit den bekannten Namen
wissen das naturlich sehr genau.
Deshalb sind sie bemuht, bei ihren
Kunden moglichst langfristige Ver-

trage durchzusetzen.

5 Jahre sind das Mindeste, denn nur
damit sichern sich die Generalagen-
ten ihre Abschlussprovisionen, die

sie zum Uberleben brauchen.

Dabei gibt es fir lange Vertrags-
laufzeiten Uberhaupt keinen ver-
ninftigen Grund. Zumindest keinen
Grund, der in irgendeiner Weise im
Interesse des Verbrauchers liegen

konnte.

Jahresvertrage, wie sie bei den Ver-
sicherungsmaklern ublich sind und
schon immer Gblich waren, wirden
vollig ausreichen, denn alle Versi-
cherungsvertrdge verlangern sich
ohnehin jeweils um ein weiteres
Jahr, wenn sie nicht 3 Monate vor

Ablauf gekiindigt werden.

Gute Gesellschaften Uberzeugen
durch Leistung und mit gunstigen

Beitragen.

Sie haben es nicht nétig, ihre Kun-
den durch lang laufende Vertrége

zu knebeln.
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Welche Nachteile muss ich als Verbrau-

cher bei einem Generalagenten (Aus-

schlieBlichkeitsvertreter) immer in Kauf

nehmen?

Jeder Generalagent ist durch einen
harten  Ausschliellichkeitsvertrag,
den er vielleicht schon vor vielen
Jahren abgeschlossen hat, an einen
einzigen Versicherer gebunden, der
ihm genau vorschreibt, was er zu

tun und zu lassen hat.

Jede objektive Beratung des
Verbrauchers ist somit fir jeden
Generalagenten, der im harten
Wettbewerb Uberleben will und
vorgegebene Leistungsziele erfil-

len muss, nahezu unmaglich.

Als Generalagent darf er nur die
Produkte und Dienstleistungen die-
ser einen Gesellschaft — selbstver-
standlich auch nur zum jeweils ge-
forderten Preis dieser Gesellschaft

— verkaufen.

Ganz gleich, ob dieser Preis ge-

rechtfertigt und marktgerecht ist. Er

muss seine Produkte verkaufen.
Um jeden Preis. Wenn er selbst U-
berleben will. Auch gegen seine ei-
gene Uberzeugung. Er kann sich

ein Gewissen einfach nicht leisten.

Der Generalagent ist als Handels-
vertreter an die Weisungen seiner
Gesellschaft gebunden. Er steht al-
so in einem unbedingten Treuever-
héltnis und riskiert Kopf und Kra-
gen, wenn er gegen diese Pflichten

verstont.

Somit kann der Generalagent auch
im Schadenfall seinen Kunden im-
mer nur bedingt zur Seite stehen,
denn er darf mit seiner Beratung
keinesfalls gegen die Interessen

seiner Gesellschaft verstoRen.

Er wird wohl kaum den Mut auf-
bringen, einem Kunden zur mitun-
ter berechtigten Klage gegen die

eigene Gesellschaft zu raten.

Er wird ihn vielmehr beschwichti-
gen und die Entscheidung seiner

Gesellschaft schmackhaft machen.
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Welche Vorteile kann ein Verbraucher

vom Versicherungsmakler erwarten?

Ein Versicherungsmakler hat aus-
schlieBlich die Interessen seiner
Mandanten  wahrzunehmen. So
steht es im Gesetz, und jeder Versi-
cherungsmakler wird sich daran
halten, denn sonst wirde er sich

schadenersatzpflichtig machen.

Die Entscheidung flr seinen Man-
danten fallt dem Versicherungs-
makler leicht, denn er hat keine
vertragliche Bindung an irgendei-

nen Versicherer.

Der Versicherungsmakler kann Sie
objektiv beraten, denn er kennt
nicht nur den Markt und seine Pro-
dukte, sondern er kann auch alle

Produkte des Marktes anbieten.

Somit kann lhnen ein Versiche-
rungsmakler immer Sicherheit aus
einer Hand bieten, denn er arbeitet
immer mit einer Vielzahl von Ver-
sicherungsgesellschaften ~ zusam-

men.

Dass er Ihnen die giinstigsten An-
bieter des Marktes auswéhlen kann
und auch auswahlen wird, versteht
sich von selbst, wenn er seiner

Aufgabe gerecht werden will.

Auch im Schadenfall kann lhnen
Ihr Versicherungsmakler kompro-
misslos zu Seite stehen, denn er hat
keinen Grund, auf die Interessen ir-
gendeiner Gesellschaft Ricksicht
zu nehmen. Im Gegenteil, er wirde
sich lhnen gegenuber sogar scha-
denersatzpflichtig machen, wenn er
Ihnen, falls angebracht und not-
wendig, nicht zu einer Deckungs-

klage raten wurde.

Es gibt auch keinen Grund, die
Leistungen eines Versicherungs-
maklers nicht in Anspruch zu neh-
men, denn der Versicherungsmak-

ler kostet Sie keinen einzigen Cent.

Er bekommt seine Courtage, das ist
ein anderes Wort fur Provision, von
der jeweiligen Gesellschaft, und
diese Provision ist in den Beitrdgen

ohnehin einkalkuliert.
A
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Sind die Direktversicherer wirklich so
gunstig? Ist der Abschluss bei einem Di-

rektversicherer empfehlenswert?

e Zugegeben, auf den ersten Blick
sehen die Angebote der Direktver-
sicherer oft genug recht Uberzeu-
gend und auch bestechend glinstig

aus.

e Ob die Entscheidung fir einen Di-
rektversicherer richtig oder falsch
war, wird sich unter Umstdnden
erst viel spater, vielleicht nach Jah-
ren, im Schadenfall herausstellen.
Wenn das Kind erst einmal in den
Brunnen gefallen ist, kdénnen Sie

nichts mehr andern.

e Auf das Angebot eines Direktversi-
cherers sollten Sie nur zurickgrei-

fen, wenn Sie ganz sicher sind, dass

e lhre Entscheidung jetzt und auch
fur die Zukunft richtig ist,

e Sie auch im Schadenfall allein und
ohne Hilfe mit allen sich ergeben-

den Problemen fertig werden.

Leider werden nur die wenigsten
Verbraucher, zumindest wenn sie
ehrlich zu sich selbst sind, das von
sich Uberzeugend behaupten kon-

nen.

Hinzu kommt die Tatsache, dass
niemand in der Lage ist, fur Sie ein
durchgehendes Versicherungskon-
zept zu planen und dafur auch die
Verantwortung zu Ubernehmen,
wenn Sie es selbst durch unsach-
gemale Entscheidungen durchlo-

chern.

VMV Verband marktorientierter Verbraucher e. V. 9


o.jucken
Stempel

o.jucken
Stempel


Welche Versicherung ist fur mich die

wichtigste?

Ganz oben auf der Hit-Liste der unbedingt
notwendigen Versicherungsvertrage steht
unangefochten die Private Haftpflichtver-
sicherung mit einer ausreichenden Versi-

cherungssumme.

Vollig zu Recht, sagen die Experten, denn
das Biurgerliche Gesetzbuch verpflichtet
jeden Burger, flr jeden Schaden, den er
schuldhaft verursacht, in unbegrenzter Ho-
he Schadenersatz zu leisten. Man sagt, der
Verursacher muss fiir den Schaden, den er
angerichtet hat, haften. Im Paragraphen
823 des Birgerlichen Gesetzbuches kon-

nen Sie es nachlesen.

Damit ist eine Private Haftpflichtversiche-
rung auch wichtiger als z. B: eine Hausrat-
versicherung. Bei einem Hausratschaden
ist die Schadenhdhe immer nach oben be-

grenzt.

Sie konnen, so banal das auch klingen
mag, nie mehr verlieren, als Sie gerade be-

sitzen.

Bei einem moglichen Haftpflichtschaden
aber ist die Hohe des Schadens nach oben
nicht begrenzt. Sie kdnnen also fir einen
schuldhaft verursachten Schaden ein Leben

lang zur Kasse gebeten werden.

Wer glaubt, aus Grinden der Sparsamkeit
auf den notwendigen Abschluss einer Pri-
vaten Haftpflichtversicherung verzichten
zu koénnen handelt dumm und zugleich un-

verantwortlich.

Er handelt dumm, weil er fir sich und die
Seinen ein nicht absehbares Risiko eingeht
und unverantwortlich gegentiber den Ge-
schadigten, weil diese im Schadenfall unter

Umstanden leer ausgehen.

Dabei muss eine private Haftpflicht nicht
einmal teuer sein, wenn Sie sich fir einen

preiswerten Anbieter entscheiden.

Fir einen intelligenten
Verbraucher gibt es keinen
verniunftigen Grund, mehr
als notig fir seine Versiche-
rungen zu bezahlen
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Was kann ein interessierter und zugleich

kostenbewuRRter Verbraucher tun, um in

Zukunft nicht mehr als nétig fur seine

Versicherungen zu bezahlen?

Schaffen Sie erst einmal Ordnung
in lhren Versicherungsunterlagen!
Unser virtueller Versicherungsord-
ner hilft IThnen dabei.

Uberpriifen Sie lhre bestehenden
Versicherungsvertrage auf Preis
und Leistung. Besser noch, lassen
Sie lhre

durch einen unabhéngigen Fach-

Versicherungsvertrage

mann Uberprifen.

Holen Sie sich Vergleichsangebote.
Sie brauchen nicht unbedingt groRe

Namen auf Ihren Policen.

Sie werden erstaunt sein, wie viel
Sie zu viel bezahlen. Kein Wunder,
denn in einigen Versicherungsbe-
reichen gibt es Beitragsunterschie-
de von zum Teil mehreren hundert
Prozent, die zwischen den Angebo-
ten preiswerter Gesellschaften und

ihren teuren Wettbewerber liegen.

Nutzen Sie jede sich bietende Ge-
legenheit, teure Versicherungsver-
trage los zu werden! Unsere Kin-
digungsvorlagen erleichtern lhnen
die Arbeit.

Holen Sie sich vor einem Neuab-
schluss eines Versicherungsvertra-
ges immer mehrere Angebote ein!
Unser Angebotssystem hilft Ihnen,
eine Vielzahl von Angeboten anzu-
fordern und die Ergebnisse der An-

fragen zu vergleichen.

SchlieBen Sie keine mehrjéhrigen
Versicherungsvertrdge ab. Leis-
tungsstarke Versicherer haben es
nicht notig, ihre Kunden durch

langfristige Vertrage zu knebeln.

Geben Sie alle Ihre Versicherungs-
vertrdge in die Hand eines unab-
hangigen Vermittlers. Der kann alle
diese Arbeiten flr Sie erledigen.

Selbstverstandlich kostenlos.
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Was kann ich tun, wenn ich von einem
Vermittler mit falschen Versprechungen
und teuren Vertragen Uber den Tisch

gezogen wurde?

Es ist wie immer nur eine Frage der Be-
weisfihrung. Wenn Sie beweisen kdnnen,
dass Sie lhre Unterschrift unter einen Ver-
sicherungsantrag aufgrund falscher Ver-
sprechungen oder unvollstandiger Informa-
tionen gesetzt haben. Bestehen gute Chan-
cen, den teuren oder gar unnétigen Vertrag

auch wieder los zu werden.

Mehr noch!

Allein der Versuch eines Vertreters, Sie
uber den Tisch zu ziehen, kann durchaus
ausreichen, um alle Vertrége, die bei einem
Versicherer bestehen, fristlos zu kiindigen
und die Verbindung aufgrund fehlenden
Vertrauens in die Kompetenz der Mitar-

beiter zu beenden.

Kein Versicherer wird sich in einem sol-

chen Fall auf eine Pramienklage einlassen.

Kein Versicherer l&sst sich gerne durch ei-
nen Richter ins Stammbuch schreiben, dass
er Mitarbeiter beschaftigt, die

e entweder von dem, was sie verkau-

fen, keine Ahnung haben oder

e ihre Kunden gar vorsatzlich betru-

gen

Da zeigen sich die Gesellschaften schon
mal gespréchsbereit und heben die Vertra-
ge dann im gegenseitigen Einvernehmen

zur nachsten Féalligkeit auf.

In schwerwiegenden Fallen kann man es
mit etwas Glick und gutem Zureden sogar
schaffen, die eingezahlten Beitrage fir ein

paar Jahre zuriickzuholen.

Irgendwann wird vielleicht auch der letzte
Vorstand begreifen, dass es allein der
Verbraucher ist, der ihm langfristig die

Grundlage seines Einkommens sichert.

.
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Was

bringt mir eine Vorstandsbe-

schwerde?

Vorstdnde von Versicherungsge-
sellschaften sind nicht nur gut be-
zahlte sondern auch viel beschéftig-
te Leute. Sie finden es nicht beson-
ders unterhaltsam, wenn sie durch
die Schreiben unzufriedener Kun-
den in die Niederungen des Tages-
geschéftes hinab gezogen werden
und sich mit Beschwerden uber die
Vertriebsmethoden ihrer Mitarbei-

ter beschéaftigen mussen.

Solche Vorfalle sind fur die Vor-
stdnde mehr als &rgerlich, denn sol-
che Briefe missen in der Regel in
irgendeiner Form beantwortet wer-
den. Gut, dafur gibt es Leute, die

damit ihr Geld verdienen.

Die groRen Gesellschaften haben
dafiir alle ihr Beschwerdemanage-
ment, das die Drecksarbeit erledi-

gen muss.

Viel schwerer aber trifft den Vor-

stand das nicht mehr zu verleug-

nende Wissen um seine schwarzen
Schafe, das ihm bei passender oder
unpassender Gelegenheit wieder

vorgehalten werden konnte.

Er kann seine Hande nicht mehr in
Unschuld waschen und er wird nie
wieder behaupten konnen, von
nichts eine Ahnung gehabt zu ha-

ben.

Fur viele Vorstande zahlt nur das
Ergebnis. Nicht die Wege, die zum
Ziel eingeschlagen werden.

Wo gehobelt wird, fallen Spéne.

Kolateralschaden sind eingeplant
und werden als unvermeidbar be-

wusst in Kauf genommen.
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Welche Unterstitzung kann ich vom
BAFin Bundesamt fur Finanzdienstleis-

tungsaufsicht erwarten?

Offen gestanden wenig.

Beschwerden beim

BAFiIn

Graurheindorfer Str.108
53117 Bonn

Fax 0228-4108-1550

sind zwar nach der Statistik des Amtes nur
selten erfolgreich, aber sie steigern — be-
sonders wenn sie auch noch gut begrindet
sind - auch nicht gerade die gute Laune der

Vorstande der betroffenen Gesellschaften.

Das BAFin kiimmert sich nur noch darum,
ob die versprochenen Leistungen von den
Gesellschaften erbracht werden konnen

und auch erbracht werden.

Aber es kiimmert schon seit langem nicht
mehr um Pramien und Bedingungen. Da
kdnnen die Gesellschaften schon seit eini-

gen Jahren machen, was sie wollen.

Und das nitzen die Gesellschaften weid-
lich aus. Deregulierung nennt man das

vornehm.

Catch as Catch can ware vielleicht zutref-
fender. Jeder gegen jeden und alle gemein-
sam gegen den Verbraucher, der wie im-

mer die Zeche bezahlen muss.
Markttransparenz und Vergleichbarkeit der
Bedingungen sind ein schoner Traum, der

wohl nie erfullt werden wird.

Zu stark ist die Lobby der Gesellschaften.

Ao

VMV Verband marktorientierter Verbraucher e. V. 14


o.jucken
Stempel

o.jucken
Stempel

o.jucken
Stempel


	Unsere Themen
	Stimmt es, dass die meisten Haushalte in Deutschland falsch versichert sind oder zumindest zu viel für ihre Versicherungen bezahlen?
	Welche Beitragsunterschiede können zwischen preiswerten Anbietern und ihren teuren Wettbewerbern liegen?
	Sind Beitragsunterschiede von mehreren hundert Prozent überhaupt rechtens?
	Muss ich meine hohen Versicherungsbeiträge auch dann noch bezahlen, wenn ich feststelle, dass ich den gleichen Versicherungsschutz bei einem günstigeren Anbieter für weniger als die Hälfte bekommen hätte?
	Welche Nachteile muss ich als Verbrau-cher bei einem Generalagenten (Aus-schließlichkeitsvertreter) immer in Kauf nehmen?
	Welche Vorteile kann ein Verbraucher vom Versicherungsmakler erwarten?
	Sind die Direktversicherer wirklich so günstig? Ist der Abschluss bei einem Direktversicherer empfehlenswert?
	Welche Versicherung ist für mich die wichtigste?
	Was kann ein interessierter und zugleich kostenbewußter Verbraucher tun, um in Zukunft nicht mehr als nötig für seine Versicherungen zu bezahlen?
	Was kann ich tun, wenn ich von einem Vermittler mit falschen Versprechungen und teuren Verträgen über den Tisch gezogen wurde?
	Was bringt mir eine Vorstandsbeschwerde?
	Welche Unterstützung kann ich vom BAFin Bundesamt für Finanzdienstleis-tungsaufsicht erwarten?


